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46. Jahrg. 


Von kommenden Dingen. 


fe Der Weltkrieg iſt beendet, der Friedensvertrag unter⸗ 
N Lieben; Europa hatte davon wenig Gewinn. Es ſehnt ſich 
us ſeinem Elend heraus, hält Umſchau nach beſſeren Füh⸗ 
* und blickt der Genua⸗Konferenz mit Erwartung nach 
e einer Taube, von der man das Olblatt des ewigen Frie⸗ 
& s erwartet. Dies ſchöne Traumbild bleibt in den 
en. Solange Menſchen leben und Werte ſich anein⸗ 
0 der meſſen, wird die Erde von Kampf und Streit wider⸗ 
en. Kein guter Wille wird daran etwas ändern, kein 
Vortſchritt, wenn es überhaupt dieſe Bewegung unter den 
e kern gibt. Denn der geſchichtliche Wille von Jahrtauſen⸗ 
Br ſtempelt jede Friedensidee zur Ideologie. Uns bleibt 
er übrig, die Fronten zu unterſcheiden und im Kampf 
* iſchen Leben und Tod immer dort den Poſten zu beziehen, 
o das Leben ſein ſtrahlendes Panier entfaltet. 
wen Die entſcheidende Bedeutung diefer Tage kommt nur 
die igen zum vollen Bewußtſein. Die vorſchnellen Leute, 
tan de etwas erwarten können, find von Genua bitter ent⸗ 
Get; fie wundern ſich, daß es noch immer kein goldenes 
6 eld in Mitteleuropa gibt. Die Skeptiker frohlocken: wir 
Hiben wiederum recht, was ſoll aus Genua Gutes kommen? 
nd doch gleicht dieſe Zeit den größten Wendepunften im 
glitiſchen Geſchehen, iſt etwa mit den Tagen vor einem 
enſchenalter zu vergleichen, als mit der Auflöſung des 
eoutſcherufſiſchen Rückverſicherungsvertrages die Entente 
ale geſchmiedet wurde und die Rüſtung zum Weltkrieg 


10 Die kommenden Dinge, die der Ripieratagung folgen 
Sie den, ſind noch im dunklen Schoß der Zukunft beſchloſſen. 
ef e werden die Abkehr von Verſailles bringen oder Zeugen 
jener neuen Sintflut ſein, — dieſe Erkenntnis ſteht ſchon heute 
Staa Es, gibt erkennende und es aibt blinde Völker und 
nenatsmänner⸗ Nach dieſem Gegenſatz beſtimmen ſich die 
Geben politiſchen Fronten, die zugleich Grenzſcheiden der 
ezeneration und der Weltanſchauung zu ſein pflegen. Daß 
viel Unentſchiedenheit und Neutralität in dieſer Kampf⸗ 
nige gibt, kann nach den Erfahrungen des letzten Jahczehnts 
Abet überraſchen. Der Kampf ſelbſt wird dadurch weder 
erflüſſig noch aufgehoben. 
. Die Welt hatte vor Genua einen Oberſten Rat mit fünf 
in zen, aber im weſentlichen doch mit einem Sinn, gag! 
mesieſer Bund in Stücke gegangen und niemand wird ihn 
ne zuſammenleimen. Die beiden angelſächſſſchen Reiche 
nahen ihren eigenen Weg, Franzoſen und Japaner den 


i muderen, Italien ſcheint noch zu wählen. Eigentlich vollzog 


be dieſe Umſtellung bereits in Waſhington, aber fie wird 
zeute erſt ſichtbar und greift erſt morgen in die ſtaatlichen 
eh beidungen Europas wirkſam ein. Ein neuer Block ent⸗ 
* t im Oftervertran von Rapallo; die unterdrückten Völker, 
5 alktſchland und Rußland, reichen ſich über den Randſtaaten⸗ 
Fran hinweg die Hand. Sie bilden zunächſt politiſch die 
ont gegen Verſailles, weil fie nicht ſterben wollen und 
wi en an den angelſächſiſchen Bund heran weil gemeinſame 
ſpretſchaftliche Intereſſen einer gemeinſamen Wirtſchaft ent⸗ 
5 echen. In Genua jah man ein, daß der Gläubiger mit 
eh Schuldner zugrunde gehen muß, wenn keine Gewalt 
hr ausreicht, die Schuld zu begleichen oder beizutreiben. 
nic noch ein anderes wurde offenbar: daß es den Völkern 
licht möglich iſt ihre Schuld oder Unſchuld ſelbſt zu be⸗ 
ahmen. Wer Macht hat, handelt nach eigenem Gejeb, wer 
ern die Macht mißbraucht, wird schuldig. Zum Herrſcher 
17885 berufen, wer ſeinem Nächſten dienen will. So iſt die 

eligpreiſung der Sanftmütigen zu verſtehen, die das Erd⸗ 
5 beſitzen, ſo bereitet ſich das Gericht gegen jene Nation 
at. deren Recht in Shylocks Erpreſſerſchein ſeine Grenzen 
bin Das zwanzigſte Jahrhundert hat für den Rentner 
nter den Vogefen wenig Verſtändnis. Noch einmal gab 
j eine 
Hirte noch wird es ſeinen Cäſarenwahnſinn mit Gleichmut 
ppl den, dann endlich wird die Weisſagung des größten 
bie chen Dichters ſich erfüllen: „Wehe euch, ihr Franzoſen, 
5 25 die Völker mit eurer Freiheit vertrauensſelig macht 
mit doch als Deſpoten handelt. Es kommt die Zeit, daß ihr 
ait Kolben zerhämmert werdet von fremder Macht und 
em Aufruhr, und wahrlich, dies Hämmern wird ſein 


müſfen as volniſche Volk in zwei Lag 
land 


Staates zu 
daten wir für möglich, ebenſo den Ausgang 


an dem polniſchen Volke 
wäßder zu veteinen mit dem freien Zugang zum Baltikum, 
ein rend ein Sieg der deutſch⸗öſterreichiſchen Koalition zu 
Da neuen Teilung Polens führen muß, die vor allem 
Wa Preußen diktiert wird!“ — fo hieß es in dem Proteſt der 
und dauer Vertreter der national⸗demokratiſchen Partei 
der Realiſten vom 28. Auguſt 1914. — 
in Die wiedergegebenen Dokumente“ ſagt Nowacgtnski 
mi ſeinem Vorwort, „beweiſen leider, daß wir nicht länger 
die Den Zentralmächten zuſammengehen durften.“ Aber 
kü, Dokumente find noch lange nicht abgeſchloſſen; von den 
gu menden Dingen ſchweigt die Sammlung hiſtoriſcher 
die lere. Sie richten heute an die polniſchen Staatslenker 
einſebuſte Frage, ob fie es vorziehen, als Vaſall eines ver⸗ 
Irlamenden Frankreichs den ſchon moraliſch unerträglichen 
ſich cb gewaltiger Nachbarn auszuhalten oder ob ſie es — 
St nehmen, unter Wahrung der Unabhängigkeit ihre 
eudates, nach eigenem Willen den großen Mittler in Mittel⸗ 
alledpa zu ſpielen, eine einträgliche Rolle, deren Wert ſchon 
Wein die geographiſche Lage der poluiſchen Republik betont. 
enn wir dieſe Löſung des Genuaproblems für unſeren 


neuen Staat empfehlen, ſo ſind wir uns der vielen Schwie⸗ 
rigkeiten voll bewußt, die einem gemeinſamen Wiederaufba 


u 
Rußlands widerſtreben, die der Überbrückung der künſtlich 


errichteten Kluft zwiſchen Oder und Dufepr entgegen find. 
Wir wiſſen, daß die franzöſiſchen Realiſten, die den Erfolg 
ihrer Tagespolitik ſchon vor dem Abend loben, von einem 
Brückengeſpenſt fabeln, wo klardenkende Menſchen nur den 
guten Engel eines beſſeren Geſchicks erkennen. Einer aus 
ihren Reihen, ein hochgeſtellter Mann im aufgelöſten Teil⸗ 
gebietsminiſterium ſprach zu einem deutſchen Internierten 
des letztvergangenen Jahres den bedeutungstiefen : 
„Wir Polen find ein zu altes Volk, um einen jungen Staat 
zu bilden!“ — Soll die galliſche Krankheit wirklich ſchon ſo 
weit um ſich gegriffen haben, gibt es nur noch Realiſten eines 
haßerfüllten Fanatismus, der im falſchen Wahn, Polens 
Leib vor einer neuen Teilung zu bewahren, Polens Seele 
im Nationalitätenkampf zerreißt? Wo bleibt die polniſche 
Jugend, die würdige Erbin der legionären Tradition, wo 
ſtehen die Aktiviſten, die mit der Verſöhnung ernſt machen, 
mit der guten Nachbarſchaft und mit dem Aufbau der zer⸗ 
ſtörten Länder? 

Der Winter ging endlich vorüber, das Alte iſt im Ver⸗ 
gehen. Von kommenden Dingen iſt jetzt die Rede. Daß über 
dem Land unſerer Kinder die Sonne freundlicher ſcheine, 
daß wir ein Kinderland der Eintracht gewinnen, wo uns 
das Vaterland in Zwietracht verloren ging, das iſt die Hoff⸗ 
nung, die unſerem armſeligen Leben noch letzten Sinn un 
Wert gibt. Denn was wir ſind und und haben, iſt nur das 
Erbe der Väter, was wir wollen und glauben, gibt kommen⸗ 
den Dingen ihre Geſtalt. Wir Gegenwärtigen find Wan⸗ 
derer zwiſchen zwei Welten. Daß wir die eine erwerben, 
die andere bereiten und uns bei jeder Entſcheidung vom 
guten Geiſt des Lebens leiten laſſen, das iſt die Aufgabe für 
jeden einzelnen, für unſere Volksgemeinſchaft und unſeren 
Staat, ſoll nicht — wie ein weiſer Römer ſagte — das Kom⸗ 
mende über uns kommen wie ein Meer, in dem es allen 
Verkommenden an Kraft zum Rudern gebricht. 


Schwarze Schmach. 


Wir haben unlängſt in einem Leitartikel auf das Ver⸗ 
brechen an der europäiſchen Kultur 


täriſchen Gründen ſeine ſchwarzen Kolonialvölker zur 
Wacht am Rhein kommandiert. Vom wiſſenſchaftlichen 
Standpunkt aus wird das Gefahrenproblem dieſer Neger⸗ 
einfuhr durch einen bayeriſchen Arzt Dr. med. Roſenberger 
in den „Münchener Neueſten Nachrichten“ beleuchtet. Seine 
Ausführungen dürften ein ſchreckliches Menetekel auch für 
die Franzoſen ſein, wenn dieſes Volk überhaupt noch im⸗ 
ſtande iſt, mit ſeinem verſtockten Herzen die warnenden 
Stimmen der Zeit zu vernehmen. 

„Im Rheinland“, ſo heißt es in dem angeführten Auf⸗ 
ſatz, „treffen auf eine Bevölkerung von 7 Millionen rein 
weißer Menſchen noch unter den ungünſtigen Verhältniſſen 
des Winters rund 27 000 Farbige; im Sommer werden es 
45 000 ſein. Dieſen 45000 ſchwerbewaffneten Farbigen 
haben die Beſatzungsbehörden ein Vorgeſetztenverhältnis 
über die wehrloſen Weißen eingeräumt. Wieviel weiße 
Mädchen und Frauen ihrer Gewalt in den Jahren der Be⸗ 
ſetzung zum Opfer gefallen ſind, entzieht ſich der genauen 
Feſtſtellung. Die außerordentlich zahlreichen Fälle, die be⸗ 
kannt geworden ſind, ſchreien zum Himmel. Neben der 
entſetzlichen Not, unter der die weißen Frauen im beſetzten 
Gebiet leben, droht dem deutſchen Volke eine außerordent⸗ 
liche Gefahr durch gewaltſame Vermiſchnwa n erhigen, 
durch Verſeuchung mit Geſchlechtskrankheiten und mit an⸗ 
deren Krankheiten, durch eine Nachkommenſchaft aus den 
unglücklichen Opfern der Farbigen, deren mindeſtens ſtets 
ein Dutzend verſchiedener Raſſen am Rhein ſteht. 

Auf Grund der ſogenannten Mendelſchen Regeln weiſt 
Roſenberger nach, daß „die deutſche Raſſe auf Jahrtauſende 
verunreinigt“ wird. „Nicht die deutſche Raſſe allein, ſon⸗ 
es werden zwar 


chung. Wehe der weißen Raſſe, 
dicht bevölkerte 
Mulattiſierung im Herzen des rein weißen 
Europas verfällt!“ 

Daß dieſe Gefahr außerhalb Frankreichs erkannt tft, 
bekundet das engliſche unter baus mitglied 
Captain Bagley in „The Sunday Times“ vom 23. Oktober 
v. J., wo er ſchreibt: „Lange nachdem die Beſetzung vorbei 
ift, werden Züge und Hautfarbe dieſer ſonderbaren Ge- 
ſchöpfe, welche ſowohl von Oſt als Weit verabſcheut werden, 
zu beobachten fein.“ / 


Die neue Wahlordnung vor leeren Bänken. 


Schlechte Aus ſi für die mittleren 

ans 2 nd Parteien. 

(Von unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau (Warszawa) 8. Mai. (Tel.) 


Die neu eingelegte Sonnabendſitzung des Sejm ſcheint 
ſich nur geringer Beliebtheit bei den jetzigen Abgeordneten 
zu erfreuen, noch dazu wenn gl zwei darauf folgende 
Feiertage zur Heimreiſe locken. So waren am Sonnabend 
vormittag nur wenige Abgeordnete zur Stelle, und 
Saal zeigte eine geradezu vernichtende Leere, 
und dies, obgleich eins der wichtigſten Themen ö 
Tagesordnung ſtand, deren Erledigung dem jetzigen Seim 
noch obliegt, nä die Wahlordnung zum Seim 
und Senat. Vielleicht hat der „Robotuik“ nicht unrecht, 


inge=. 
wieſen, das Frankreich dadurch begeht, daß es a 


Danziger Börſe am 8. Mai. 


(Vorbörslich er Stand um 10 Ahr vorm.) 
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wenn er dieſe Vorlage das „Teſtament des jetzigen Sejm“ 
nennt, und weitergehend dürfen wir vielleicht die Abweſen⸗ 
heit der Volksvertreter damit erklären, daß ja viele Leute 
eine Scheu davor haben, ihr Teſtament zu machen. Politiſch 
angeſehen, iſt das Verhalten der Abgeordneten ziemlich ein⸗ 
fach zu verſtehen: die ganze Wahlordnungsdiskuſſion iſt für 
ſie langweilig, denn in der Kommiſſion iſt ſoweit das Stim⸗ 
menverhältnis geklärt, daß nur wenige Anträge der klei⸗ 
neren Gruppen noch ſchwache Ausſicht haben, im Plenum 
angenommen zu werden, und das wieder ſind Anträge, von 
deren Annahme nicht viel abhängt. 

Nach der erſchöpfenden Rede des Verndterkeaen e 
Grzedzielski, der den auch gedruckt vorliegenden Kom⸗ 
miſſionsbericht nur noch wenig erläuterte und der zunächft 
nochmals die bekannten Zahlenergebniſſe begründete. 
nach will man 102 Senatsmitglieder und 408 Sejmabgeord⸗ 
nete künftig haben, das heißt je einen Sejmabgeordneten 
auf rund 66000 Einwohner. Schon die erſten Parteiredner, 
noch deutlicher aber der Meinungsaustauſch außerhalb des 
Sitzungsſaales zeigten, daß der Kommiſſionsentwurf ent⸗ 
ſchiedene Gegnerſchaft nur bei den Sozialiſten und nament⸗ 
lich wegen der Wahlgeographie und der Reichswahlliſte bei 
den nationalen Minderheiten finden wird. Dieſe Oppoſition 
iſt zahlenmäßig zu gering, um etwas ändern zu können, und 
ſo iſt eine Wahlordnung zu erwarten, die für die großen 
Parteien recht günſtig iſt, den mittleren wenig 
und den kleinen faſt gar keine Chancen gibt, eine 
ihrer Wählerzahl entſprechende Vertretung im neuen Seim 
zu finden. Wie man übrigens hört, wird in der nächſten 
Woche die Weiterarbeit noch durch die von der Regierung 
jetzt eiligſt geforderte Ratifizierung der polniſch⸗ 
franzöſiſchen Verträge kurz unterbrochen werden. 


Drohende Unruhen in Großpolen 
IJn unſerer letzten Ausgabe haben wir bemerken dürfen, 
daß der in Warſchau erſcheinende „Kurjer Poranny“ (Nr. 122 
vom 5. 5. 1922) den bedauerlichen „Offenen Brief“ des Weſt⸗ 
Wirkung genau jo ein⸗ 


den Aufſatz des „Kurj 
„Drohende Unruhen in Großpolen“ 
wieder als erfreuliches Zeichen dafür, daß die bereits ſeit 

Kongreßpolen tätigen Okaziſten (O. K. Z. 
— Zwigzek Obrony Kreſöw Zachodnich, d. i. Bund zum 
Schutz der weſtlichen Grenzmarken) noch nicht alle Vernunft 
und kluge Politik in unſerem Lande auszurotten wußten. 
Diefer Aufſatz, mit dem wir allerdings nur in feinen Grund⸗ 
linien ſympathiſieren, doch nicht in allen Einzelheiten ein⸗ 
verſtanden ſein können, ſtellt zunächſt den traurigen Sach⸗ 
verhalt feſt und nimmt dann in folgendem zu ihm Stellung: 

„Die Lage im ehemals preußiſchen Teilgebiet muß in 
der Tat beoͤrohlich ſein, und die nationaliſtiſche 
Agitation muß einen wahnſinnigen Umfang 
angenommen haben, wenn man zur Verhinderung 
eines Unglücks ſogar ſolche Mittel für erforderlich erachtet, 
die einen ſehr geringen oder keinen Erfolg verſprechen, mit 
Rückſicht auf ihre Auswirkung aber nicht geringe Befürch⸗ 
tungen auslöſen. Es handelt ſich weniger um die 
rung, daß die Deutſchen — wahrſcheinlich durch ihre Orga⸗ 
niſationen — Proteſte gegen die chen jenſeits der 
Grenzpfähle beſchließen; aus dem zweiten Punkt geht näm 
lich hervor, daß die polniſchen Bürger deutſcher Nationalität 
unmittelbar, alſo über den Kopf der polniſchen Regierung 
hinweg, mit der Berliner Regierung, der notoriſchen In⸗ 
ſpiratorin der ſchleſiſchen Kampftrupps, in Unterhandlungen 
eintreten und bei ihr die polniſche Bevölkerung anklagen 
ſollen, man beabſichtige, ſie, die Deutſchen zu ermorden, wenn 
die ſchleſiſchen Kampftrupps den ſchändlichen Terror nicht 
unterlaſſen. Das wäre ein ſehr riskantes Mittel, das Ge 
fahren in ſich birgt. Wenn man ſich alſo den Inhalt dieſes 
„Offenen Briefes“ a erſcheint die Ver⸗ 
mutung gerechtfertigt, € um eine U i 
handelt, nicht aber um die Abwehr drohender Wirkungen, 
und es drängt ſich der Gedanke auf, ob wir es nicht zufällig 
mit einer Aktion zu tun haben, die Haß und Unruhe 
unter dem Deckmantel der Entfernung einer 
glimmenden Zündſchnur ſät. Dieſen Gedanken 
müſſen wir auf jeden Fall verwerfen. 

Eine Aufreizung zu Gewalttätigkeiten 
gegen die Deutſchen wäre immer, beſonders jetzt am 
Vortage des Zuſammentritts der Völkerbundkonferenz, ein 

Verbrechen, em nationaliſtiſcher Wahn⸗ 
ſinn, der keine mildernden Umſtände fitr eine derartige 
Herausforderung rechtfertigen kann. Der Völkerbund ſoll 
bekanntlich über die an den Haaren herbeigezogenen Klagen 

nd Gewaltmaßnahmen, unter der 


Minderh U 1 
die Zeitungen, die den Brief veröffent⸗ 
licht und die Organiſationen, nen die 


einen geraden Weg einſchlagen, vielleicht durch 
te ung 


; ſich u: } 
gen zu bedienen, wie ſie der Wunsch nach Vergeltung“ und 


— 78279 75 der Republik Polen lebenden Deutſchen dar⸗ 
ſtellen? 

Den Aufruf haben doch Organiſationen unterzeichnet 
wie der Verband der landwirtſchaftlichen Produzenten, der 
Verband der polniſchen Staatsbeamtenvereine, der Verein 
der Redakteure, der Verband der Geiſtlichen „Unitas“ uſw., 
Organiſationen alſo, die den Text hätten kritiſch betrach⸗ 
ten und die Unterſchrift ablehnen ſollen, wenn 
der dieſe Aktion organiſierende Verband zur Verteidigung 
der Weſtmarken und der ihm zur Seite ſtehende Nationale 
Volksverband mit einer vernünftigen Behandlung der 
Frage nicht einverſtanden geweſen wären. 

Als e muß ferner der Gedanke gelten, 
daß es den Verfaſſern des Briefes darum ging, die deut⸗ 
ſchen Kampftrupps in Schleſien durch Drohung mit Ver⸗ 
geltung einzuſchüchtern. Dies dürfte ſchon aus dem 
Grunde nicht zum Ziele führen, da den Berliner Agitatoren 
nichts erwünſchter käme, als auch nur ein an einem 
Deutſchen in Polen verübter Gewaltakt, und nichts würde 
ſie mehr ſtören als das Bewußtſein, daß ſie auch nicht einen 
einzigen derartigen Fall vor der Welt zu verantworten 
haben. Sie würden durch ihre innerhalb unſerer Grenzen 
Ränke ſchmiedenden Individuen alle Hebel in Bewegung 
ſetzen, um ihre Drohung in die Tat umzuſetzen, ſie würden 
für dieſen Zweck weder Koſten noch Arbeit ſcheuen. Da die 
Urheber des Briefes dies wiſſen und auch damit rechnen, 
ſo bleibt nur die Annahme übrig, daß in der Tat die Furcht 
vor Unruhen beſteht, und daß das Märtyrertum der ober⸗ 
ſchleſiſchen Polen durch eine verbrecheriſche Agi⸗ 
tation dazu ausgenutzt wurde, unter der großpolniſchen 
Bevölkerung eine gefährliche und in ihren Folgen für den 
Staat unberechenbare Stimmung hervorzurufen. 

Aber in ſolchem Falle ſchlägt man doch den Weg der 
vertraulichen Einflußnahme ein; man bekämpft die Her⸗ 
ausforderung durch ihre Brandmarkung von Mund zu 
Mund, wird aber keineswegs dazu gezwungen, Heilmittel 
anzuwenden, die gefährlicher ſein können als die Krank⸗ 
heit ſelbſt. Es drängt ſich auch die Frage auf, ob unſere 
Regierung irgendwelche Informationen über dieſe fatale 
Demonſtration erhalten hat und ob ſie alles, was in ihrer 
Macht ſtand, getan hat, um ihr zu begegnen. Im anderen 
Falle hätten die Behörden eine große Verantwortung, und 
es wäre ihre Pflicht, nicht orientierte Leute mit allen 
Mitteln davon zu überzeugen, daß es nich erlaubt ſei, auf 
eigene Fauſt eine fo gefährliche Kurpfuſcherei zu treiben, 
daß es nicht erlaubt ſei, mit einer brennenden 
Fackel in die Scheune zu gehen, wo noch die Über⸗ 
reſte der ſchändlichen Bedrückung modern, die dem pol⸗ 
niſchen Geiſt, dem die Rache fremd iſt, eine hakatiſtiſche 
Brutalität, Perverſität und das Verlangen nach ner 

blinden Vergeltung einzuimpfen verſucht haben. 
a Wurden aber die Warſchauer Behörden durch 
ihre Organe im ehemals preußiſchen Teilgebiet von dem 
bedrohlichen Manifeſt nicht unterrichtet und waren ſie 
nicht in der Lage, den „Offenen Brief“ durch einen Appell 
an die Vernunft zu verhindern, ſo muß man zum minde⸗ 
ſten erwarten, daß ſie genaue Kenntnis von der 
angeblich drohenden Gefahr haben und auf die 
Unterdrückung der Unruhen vorbereitet ſind, falls dieſe 
trotz jenes unglücklichen Gegengifts, das in den Händen 
Berliner Agitatoren zu Gift werden kann, entſtehen ſollten. 
Um jeden Preis muß der Standpunkt, daß wir in einem 
Rechtsſtaat leben, hochgehalten werden. Von vornherein 
ſind Schäden zu vermeiden, von denen wir betroffen wer⸗ 
den können, ſofern die Agitation der Berliner Provo⸗ 
kateure auch nur in einem Punkte an die preußiſche 
Knechtſchaft und den auf den bloßen Gedanken daran 
keimenden Haß erinnern ſollte“ — oe 

Soweit die Auslaſſungen des „Kurjer Poranny“, die 
wir zunächſt in zwei Punkten richtig ſtellen müſſen. Die 
Klagen der deutſchen Bürger Polens, die dem Forum der 
Welt zur Beurteilung vorgelegt wurden, ſind leider keines⸗ 
wegs „an den Haaren herbeigezogen“. Wir ſind keine 
Flagellanten und verfügen über ein nahezu uner⸗ 
ſchöpfliches Beweismaterial in Sachen der un⸗ 
verantwortlichen polniſchen Hetzer gegen friedliche W 


Bürger, das wir getroſt dem Spruch unparteiiſcher Rich 
und der Recht und Unrecht wägenden Zeit überlaſſen. Wenn 
der „Kurjer Poranny“ ferner von „Berliner Agitatoren 
und ihren innerhalb unſerer Grenzen Ränke ſchmiedenden 
ndividuen“ berichtet, jo bitten wir, uns nur einen einzigen 
all zu benennen, der dieſe Behauptung beweiſt Daß 
eutſche in Polen Ränke gegen ihren Staat und deſſen Be⸗ 
länge ſchmieden, iſt eine Verleumdung, die vielleicht einem 
böſen Gewiſſen entſpringen muß, aber nicht dadurch glaub⸗ 
er wird, daß man ſie täglich wiederholt. Die Ränke⸗ 
ſchmiede find im anderen Lager zu ſuchen. hr 
Vorarbeiter iſt der „Kurjer Poznanski“, der ſich heftig über 
„die germanophilen Gefühle“ des Warſchauer Blattes er⸗ 
eifert, das „ſich mit der einen Hand an der Klinke des Bel⸗ 
vedere halte und mit der anderen den Juden dem Hof 


Intereſſant an der Kritik des „Kurjer Pozuanski“ zu 
dem hier abgedruckten Warſchauer Artikel iſt für uns 


weiſe fehr 

Volksverbandes unterſcheiden. 

Wir Deutſche in Polen nehmen mit Befriedigung davon 
Ken „ ſich der nationale Volksverband in ſeiner 
Geſamtheit nicht mehr ſolidariſch mit dem Vorgehen des 
Weſtmarkenvereins erklärt; aber wir erheben entſchieden 
Einſpruch dagegen, daß es bei uns Mode wird, 
leichtfertig die wichtigſten Dokumente zu 
unterſchreiben und dan 


n die Unterſchrift zu 
verleugnen, wenn das Kind, das man ſchützen wollte, 
in Brunnen gefallen iſt. Das Vorbild des Rigaer 
Protokolls, das von Jodko ſigniert, von Skirmunt negiert 
wurde, ſollte nicht auch in unſerer inneren Politik Schule 

Eure Rede ſei vielmehr: ja, ja — nein, nein! 

Andererſeits beweiſt dieſe Richtigſtellung des „Kurjer 
Poznanski“ mit nicht zu übertreffender Deutlichkeit, daß 
der „Offene Brief“ keineswegs als Ausdruck der „kochenden 
Volksſeele“ angeſehen ſein will, ſondern ein Machwerk 
einiger einflußreicher Hetzer bleibt, welche die Unterſchriften 
einzelner Verbandsmitglieder ſammeln und dadurch ſehr 
angeſehene Organiſationen kompromittieren, ein erbärm⸗ 
li andwerk, das man ihnen aus Gründen der öffent⸗ 
Sicherheit und Ordnung bald legen ſollte. 

Überhaupt hat es ſelten einen ſo guten Lehrmeiſter ge⸗ 


55 
romberger Friedrichſtra e „Gr 
an deren Schaufenſter das Doku⸗ 


ged an 
ſolcher Politit wahrhaftig keine großpolniſche 
Reklame machen, und eine Firma, die kein beſſeres Schild 
und Fenſter hat, kann nicht gedethen. 

8 


Der „Dziennik Bydgoski“ verſchweigt zwar 
ſeinen Leſern die eingehende Antwort des Deutſchtums⸗ 
bundes und der deutſchen Preſſe auf den peinlichen „Offenen 
ar erlaubt ſich aber dieſe Antwort wie folgt zu kriti⸗ 
ieren: . 

„Den Aufruf haben die deutſchen Zeitungen und der 
„Deutſchtumsbund“ in einer Weiſe beantwortet, die nach 
unſerer Anſicht die polniſche öffentliche ei 
nicht befriedigen kann. Die Antwort iſt gar zu ſeich 
und enthält gar zu viele Vorbehalte, als daß ſie die pol⸗ 
niſche Bevölkerung, die im höchſten Grade darüber beun⸗ 
ruhigt iſt, was in den Grenzen Deutſchlands den Polen ge⸗ 
ſchieht, beruhigen könnte.“ 

Wenn der „Dziennik Budgoski“ unſere Antwort ver⸗ 
öffentlicht hätte, wäre die polniſche öffentliche Meinung voll⸗ 
auf befriedigt. Daß die Antworten ſeicht wären und unſere 
volniſchen Mitbürger beunruhigten, darüber ſollte man die 
Leſer ſelbſt urteilen laſſen. Oder wagt man nicht, ihnen 
die Wahrheit bekanntzugeben? 


Frankreichs FIſolierung. 


Die letzten Tage in Genua wurden in nervöſer Er⸗ 
wartung der ruſſiſchen und beſonders der 
franzöſiſchen Antwort verbracht. Niemand hatte 
zu ernſter Arbeit Luſt, wie es immer geſchieht, wenn man 
große Ereigniſſe erwartet. Nur Lloyd George hat ge 
arbeitet. Er empfing Nintſchitſch und Skirmunt. 
Mit Skirmunt hat er mehr als eine Stunde 
verhandelt. Im übrigen verbrachte er den ganzen Tag 
in der Geſellſchaft des Lordkanzlers Birkenhead und des 
engliſchen Kriegsminiſters Evans. Sie haben die ſämtlichen 
Eventualitäten der Konferenz beſprochen, alſo auch die Mög⸗ 
lichkeit, daß die Franzoſen ihre Unterſchrift zum 
Memorandum und die Einwilligung, die Verſammlung 
der Signatarmächte des Verſailler Vertrages einzuberufen, 
verweigern ſollten, wie es tatſächlich auch geſchehen 
iſt. Frankreich will mit Belgien gemeinſam vorgehen. Es 
ſcheint, daß die franzöſiſche Politik bei dieſer Gelegenheit 
Belgien ſchon wieder als Sündenbock darſtellen und 
opfern will, d. h. erklären wird, Belgien ſtimme nicht zu 
und Frankreich müſſe ſich mit Belgien ſolidariſch erklären. 

In den Kreiſen der Kleinen Entente herrſcht große 
Aufregung. Man konnte in dieſem Lager zwei Strömungen 
beobachten. Die eine iſt gegen die Haltung Frank⸗ 
reichs. Nintſchitſch und Skirmunt, die ſich bei Lloyd 
George überzeugen konnten, daß Lloyd George im ſchlech⸗ 
teſten Falle bereit iſt, auch ohne Frankreich zu ver⸗ 
handeln, haben vorgeſchlagen, daß die Kleine Entente 
eine Sitzung abhalten ſollte, um über ihre Haltung in dieſer 
heiklen Frage endgültig zu entſcheiden oder wenigſtens 
einen einheitlichen Standpunkt einzunehmen. Beneſch 
läuft ſchon ſeit Tagen hin und her und verhandelt unermüd⸗ 
lich, aber mit wenig Erfolg. Ob die Sitzung der Kleinen 
3 abgehalten und was ſie bringen wird, bleibt abzu⸗ 
warten. a 

Inzwiſchen muß als charakteriſtiſche Erſcheinung aufge⸗ 
zeichnet werden, daß im franzöſiſchen Lager eben⸗ 
falls zwei Strömungen zu beachten ſind. Es gibt 


Franzoſen, die den endgültigen Abbruch der Verhandlungen 


wünſchen, es gibt aber auch andere, die jagen, daß Frank⸗ 
reich nicht zuſtimmen ſoll, aber doch weiter in Genua bleiben 
und an den Verhandlungen teilnehmen müſſe. 

In engliſchen Kreiſen glaubt man aber nicht, daß Lloyd 
George mit einer ſolchen Erledigung einverſtanden wäre. 
Er ſoll entſchloſſen ſein, einen Bruch mit den Fran⸗ 
zoſen herbeiführen zu laſſen und alle Konzeſſionen 
rückgängig zu machen, die den Franzoſen ſelbſt in 
Cannes, in Boulogne und in Paris oder in Genua gegeben 


wurden. Frankreich ſoll endgültig iſoliert 
Barthou hat der fran⸗ 


werden, wenn es nicht nachgibt. 

zöſiſchen Delegation ein Telegramm zukommen laſſen, in 

der er erklärt, daß er ſofort nach ſeiner Ankunft in Genua 

perſönlich mit Lloyd George ſprechen wolle. 
* 


erg 


Wie aus Prag gemeldet wird, äußert der national⸗ 
ſozialiſtiſche Cesko Slovo“, der aute Beziehungen zum 
tſchechiſchen Außenminiſterium unterhält, ganz offen die 
Anſicht, daß die Tſchechoſlowakei in der Frage der 
Anerkennung Sowjetrußlands Frankreich nicht fol⸗ 
gen könne, ſondern ſich der Anſicht Englands und Italiens 
anſchließen müſſe. Frankreich könne ſich wirtſchaftlich iſo⸗ 
lieren, ohne darunter zu leiden; der T ö ei könne 
aber die wirtſchaftliche Zukunft Rußlands nicht gleichgültig 
ſein. Komme es in Genua zu keiner Einigung, ſo würden 
England, Italien und auch Polen bald dem deutſchen 
Beiſpiel folgen und Einzelverträge mit Rußland ab⸗ 
3 und dann könne die Tſchechoflowakei nicht zurück⸗ 


Barthon kehrt zurück. 


fort e 
ſprechen, begab 


e 

ner über eine 
Stunde dauerte. Barthou 9 1% Uhr mitta 
den tſchechiſchen Außenmimiſter Beneſch — 1 — 
Skirmunt und Mintſchitſch. 1 
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dauern zurzeit noch an. 


Die künftigen Geimwahltreife, 


Nach dem Wahlgeſetzentwurf des Verfaſſungsausſchuſſes 

des Seim find für die künftigen Wahlen folgende rn 

kreiſe vorgeſehen. (Die in Klammern beig 

geben die Zahl der zu wählenden Abgeo en an. Im 

ganzen ſind nach dem Entwurf 408 Abgeordnete zu wählen): 
1. Stadt Warſchau (16), f 

nsk. Maz (6). 8, 
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10. Wloc⸗ 


Wenige, Seen 4 — wo 

: olo, ca (7). 

16. Kalisz, Turek, Wielun (7), 17. Czeſtochowa, Nadb msk 6 

18. Piotriöw, Brzeziny (5). 19. Madem, Konskie, Opncano 
Pinczow (8). 


(7). 20. Ki 
22. © 
(7). 24. Latköm, Garwolin, 


1 mierz, Stopnica, 
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11 Hic 10 r 
„Blonie (Grodzist), ewice, Rawa, 
18 Lodg Stadt (8 14. 290g 
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Wlobawa (4). 26. Lulin Chelm, Lubartöm (7). 27. games, 
28, Krasnyſtaw, Srubiesa6hr 


Bilgpraj, Tomaszöw (5). 
Yanım 5). 29. Dirſchau, Stargard, Mewe, 
Neuſtadt, Putzig (5). 
Schwetz, T Ko 


Ber 


Bin me. 
ongrowitz 0 
t (J. W. Pofen Oft und Weit, Schrimm; 
Koſten, Life, Rawifſch (5). 38. Samter, Carman 

baum, Neutomiſchel, Grätz, Wollſtein, 
37. Oſtrowo, 


40. Teſchen, Stadt und 00 
Ratibor (7). 5 0 5 
und Land, Pleß, Rybnik, Ratibor \! 

42. Krakau Land, Chrzansw, Oswiecim, Podgoörze, Olkuſch, 

Miechow (9). 43. Wodowice, Biala, Myslenie, Zywiec, Non 

Targ, Zips, Arwa (7). 44. Nowy Sacz, Limanowa, Bochm ea, 

Bielicafa (6). 45. Tarndw. Pilzno, Brzesko. Dab rern, 

Grybew, Gorlice (J. 46. Jaslo, Ropezyce, Straub 

Mielec, Kolbuszowa, Tarnobrzeg (7). 47. Rzeszöw, al, 

roslaw. Przewersk, Tancut, Nisto (8). 48. Prema 

Dobromit, Sanok, Brzozöw, Krosno (7). 49. Sambor, 1257 

Sambor, Lisko, Rodki, Mosciska, Grödek (7). 50. Vemtbee 

Stadt (5). 51. Lemberg Land, Zölkiew, Sokal, Rawa, Ruska, 

un date Samoröm N. 52. Böbrka, Przemyslany, Bo 

tyn, Zydaczöw (5). 58, ni, Drohobyez, Turka, Skole, 
lina, Kakusz (7). 54. Stanisjawew, Thrmacz, Bohn 
rodczany, Nadworna (5). 55. Kolomyia, Horodenka, Sniaty 

Kofow, Peczenizyn (5). 56. Czortköw, Buczacz, Huſtatyn⸗ 

Borszezow, Zaleszezyki (6). 57. Tarnopol, Zbaraz, Tee 

bowla, Skalat, Brzezany, Podhaice (7). 58. Zloczöw, Zbe 

röw, Kamionka ſtrumilowa, Brody, Radgziechöm er 

59. Kowel, Luboml, Wiodzimierz Wolynsti (5). 0 

Horochöw (4)... 61. Krzemieniec Dubno (6). 62. Nownt. 

Oſtrorog (5). 63. Breit, Kobryn, Pruzany, Koſöw, Droh 

cayn, Kamien koszyski (0. 64. Pinsk, Luniniec, Sarıy (0). 

65. Nowogrödek, Stolpce, Nieswiez, Baranowicze, Slonim 

(J. 66. Lida, Oszmiana, Woloiyn, Wilejka (8). 67. Wilna 

Stadt und Land, Troki, neutrale Zone (6). 68. Swieciang, 

Braslaw, Dunilowicze, Dzisna (6). 
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Republik Polen. 


Deutſch⸗polniſche übergabeverhandlungen. 


Der Miniſter des polniſchen Poſt⸗ und Telegraphel 
weſens hat einen Erlaß veröffentlicht, in dem er en, 
Ausdruck bringt, daß ſämtliche Poſt⸗ und Telegraph 
beamten in Oberſchleſien, welche aus preußiſchem ode 
deutſchem Dienſt in den polniſchen Dienſt übertreten, ihre 
im deutſchen Staatsdienſt erworbenen Rechte garantiert er⸗ 
halten follen. Dieſe Verſprechung des volniſchen Post 
miniſters, die noch durch Einzelbeiten ergänzt wird, ver⸗ 
öffenklicht der Oberſte polniſche Poſtrat für Oberſchleſie, 
mit der Anmerkung, daß die einſtweilen ungenügen 
Kenntnis der polnifden Sprache für 
dauernde übernahme in den polniſchen Staatsdienſt kein 
Hindernis fein fol, Jeder dauernd in den polniſchen 
Staatsdienſt übernommene Beamte wird ſeinen Fähigkeiten 
entſprechend im Rahmen des Etats auf Beförderung rechnen 


können. 
Die Bereicherungsſteuer in Polen. 


„Das Staatsgeſetzblatt vom 28. April d. J. Nr. 30 ver⸗ 
öffentlicht das Geſetz vom 31. März 1922 über die Steuer 
Vermögensberei 


* 


von 
täten oder durch von Hypotbekarſchul⸗ 
den. Dieſer Steuer unterliegen jene phyſiſchen und cite 
Beben); weiche gun engeren See in der Zet DO 

; e im entgeltlichen Wege in der Zeit vom 
1. Januar 1918 bis zur Veröffentlichung dieſes Geſetzes 


Grundſtücke, e und Gebäude erworben haben, ſowie 
jene phyſiſchen Perſonen, welche in der gleichen Zeit zeil 
weiſe oder zur e en, die vor dem 


lung der 


n 2 


Die polniſche Regierung wandte ſich an den Völkerbund⸗ 
rat mit der Bitte um Regelung der polniſch⸗litauiſchen 


Grenzzone durch eine neutrale Zone bei der Demarkations⸗ 
linie. Infolge der Ablehnung des polniſchen Vorſchlages durch 
Litauen in dieſer Angelegenheit wendet ſich die polniſche 


Regierung an den Völkerbundrat mit der Bitte um Erledi⸗ 


> 


ungen durch Ankauf von Neali’ 4 


Aus⸗ 


gung dieſer Angelegenheit und überſendet zugleich Aufklä run, 


gen darüber, wie notwendig eine Erledigung dieſer Frage m 


Rückſicht auf die Sicherheit der Bevölkerung in der neutralen 


Zone und die polniſch⸗litauiſche Zuſammenarbeit iſt. 
Die polniſche Delegation beim Völkerbundrat wird u. a. 


auch die Angelegenheit einer Poſt⸗ und Telegraphen⸗ 


konvention mit Litauen anregen. Wie bekannt, ſchlug 
die polniſche Regierung vor, Poſtbeziehungen mit Litauen 150 


zufnüpfen, was Litauen jedoch ablehnte und den Abſchluß 


einer ſolchen Konvention von dem Abſchluß eines politiſchen 


Vertrages zwiſchen Polen und Litauen abhängig m 
Litauen trat ſeinerzeit der internationalen Poſt⸗ und Tel® 
graphenkonvention, die am 30. November 1920 in Madrid 
unterzeichnet wurde, bei und verletzte durch das Zurücktreten 
von dieſer Konvention internationale Verpflichtungen. f 
Minifterpräfident Ponikowski iſt am geſtrigen Sonn“ 


tag in Pommerellen eingetroffen. Er wird die Städte Thorn, 
Culm und Graudenz beſuchen, um ſich hauptſächlich über den 


Stand der Schulen zu unterrichten. 


Zwiſchen dem polniſchen Geſandten in Riga und der 


lettiſchen Regierung kam es zu einem Meinungsaustauſch über 


die Anknüpfung einer unmittelbaren Eiſenbahnverbin“ 


dung zwiſchen Warſchau und Dünaburg wegen der 


Organiſation wirtſchaftlicher Beziehu wiſchen Polen und 
den baltiſchen Staaten. ö 


Wie der „Kurjer“ berichtet, gehen die Arbeiten der DU 


ganiſation zur Bildung der künftigen Wo jewodſchaft 
Oberſchleſien ihrem Ende entgegen. Heute wird der 
Innenminiſter dem politiſchen Komitee des Minijterrates eine, 
bezüglichen Entwurf vorlegen. Das Wojewodſchaftskmt wir, 
neun Abteilungen umfaſſen. Sitz der oberſten Wojewodſchaf 
S ird Kattowitz ſein. 


Deutſches Reich. 


Die Oſterhaſen des Napalle⸗Vertrages. 


Wie der Moskauer Botſchafterpoſten beſetzt mie 
ſteht immer noch nicht feſt. Von Negierungsſeite neigt ma 


dazu, Profeſſor Wiedenfeld zum Botſchafter in Moskau zu 


machen. Als der geeignetere Bewerber für dieſen 
jedoch der Leiter der ruſſiſchen Abteilung vom Aus wärt 
Amt v. Maltzahn. Wahrſcheinlich um Profeſſor Wiedenf 


zoſten gilt 
Poſte gen 


des Feld zu ebnen, iſt Herrn von Maltzahn der weniger be⸗ 
bat nde Geſandtenpoſten in Rom angeboten den er abgelehnt 
5 Freiherr v. Maltzahn rechnet aber immer noch damit, den 
auften in Moskau zu erhalten. — Hierzu erfährt die „Deutſche 
178 „von unterrichteter Seite, daß der de utſch⸗bolſche⸗ 
he iſtiſche Vertrag lediglich das Werk des Herrn 
w Maltzahn ſei. Der Reichskanzler und der Außenminiſter 
urden von ihm vor eine Tatſache geſtellt, und namentlich 
r Außenminiſter iſt deshalb gegen Herrn v. Maltzahn ein⸗ 
9 mmen und will deſſen Wünſchen in bezug auf den Bot⸗ 
materpoften in Moskau nicht nachgeben. Wie aus Moskau 
gr geteitt wird, verläßt der jetzige diplomatiſche Vertreter 
li lands in Berlin, Kreſtinski, feinen Poſten, um ſich 
5 nem eigentlichen Reſſort, dem Volkskommiſſariat für Finanzen 
Ken zu widmen. Die Aufgabe, die ihm die Räteregierung 
ia — ein Einvernehmen mit Deutſchlan herbeizuführen, hat 
urch den Vertrag von Rapallo, der ſein ureigenſtes 
N erk iſt, gelöſt. Eine endgültige Entſcheidung über die 
Radon ſeines Nachfolgers in Berlin iſt laut zuverläſſigen 
achtichten noch nicht gefallen. 


* 

ne ehemalige deutſche Kronprinz, der am 6. d. M 
gtinnerungen über den Zuſammenbruch der deutſchen 

ont und Monarchie im November 1918 erſcheinen laſſen. 
Bor ie „Times“ meldet aus Konſtantinopel: Eine alliierte 
ti art habe den dortigen Vertreter der nationaliſtiſchen tür⸗ 
gor n Regierung um Mitteilung über die Haltung der An⸗ 
tra, Kegierung gegenüber dem deutſch⸗ruſſiſchen Ver⸗ 
ein g erſucht. Juſſuf Kemal Bey ſtellte das Beſtehen irgend⸗ 

er Militärkonvention zwiſchen der Türkei und Rußland 
gor ungsweiſe Deutſchland in Abrede und erklärte, die An⸗ 
Mare iegierung wünſche Handels beziehungen mit allen 

ächten, insbeſondere mit Deutſchland zu eröffnen. 


Aus anderen Ländern. 
Bürgerkrieg in China. 


übe Hin und wieder kommen aus dem fernen Oſten Nachrichten 
r bewaffnete Zuſammenſtöße zwiſchen den Heerhaufen der 


Bren chineſiſchen Generale Tſchangtſo⸗lin und Wu⸗pei⸗ fu. 


0 ch einer neueren Meldung ſoll Wu-pei-fu im Artillerie⸗ 
daß de gefallen ſein, während von anderer Seite gemeldet wird, 

e dt Peking belagert. Der Schauplatz der Kämpfe iſt 
90 Provinz Tſchili, unweit der Hauptſtadt Peking in der 

de des Hunfluſſes. Tſchangtſo⸗lin iſt Gouverneur der 

andſchurei, Wu⸗pei⸗fu Gouverneur der mittleren Provinzen 
"a und Hunnan. Mit Tſchang im Bunde ift der „Präſident“ 
leit Joa ten, der Führer der ſüdchineſiſchen Separatiſten, die 
füdli ahren ſchon auf eine vollkommene Ablöſung der Provinzen 
Ab ch des Jangtſe vom cineſiſchen Geſamtreich hinarbeiten. 
Kar auch Japan hält es, ſoweit die wenig zuverläſſigen 
alahtichten erkennen laſſen, mit Tſchang, während Wuspei-fu 
Ch der Vorkämpfer der nationalen Unabhängigkeit 
große Be gilt. Vorläufig haben dieſe Kämpfe keine ſehr 
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N 40. Geburtstag feierte, hat im Verlag Cotta ſeine 


Bedeutung, da vorwiegend perſönlicher Ehrgeiz der beiden 
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Dem geehrten Publikum von Friedheim und Umgegend teilen 
wir mit, daß wir in Friedheim 


eine Filiale unserer Bank 
eröffnet haben, in der wir sämtliche in das Bankfach schlagende 


Unsere Filiale wird alle Ersparnisse und Einlagen entgegennehmen 


Reſtbeſtände 
in anerkannten Saat⸗Kartoffeln 


aus langjähriger, eigener Staudenausleſe, und zwar: 


| d 
Klio, Parnaſſia, 


I, Wiskitno bei Wierzchucin (Kr. Brbg.). 
ee lege e e eee 


feindlichen Satrapen im Spiele iſt, aber es iſt zu berüdfichtigen, 
daß die legitime Regierungsgewalt in Peking mit dem Präſi⸗ 
denten der Republik Hſhü⸗Schih⸗chang vollkommen machtlos 
iſt. Man kann alſo erwarten, daß, je nach Ausgang des 
Kampfes entweder Tſchang oder Wu ſchließlich die oberſte 
Regierungsgewalt an ſich reißen wird. Dadurch aber wird 
auch das Maß des Einfluſſes beſtimmt, den Japan auf die 
weitere Entwicklung der Dinge in China nehmen wird. 


* 
Lon don, 6. Mai. Nach einer Meldung aus Peking brach 
die Armee von Mukden völlig zuſammen. Tauſende 
Soldaten des beſiegten Generals werden in der Umgegend der 
Stadt entwaffnet. Wu⸗Pei⸗Fu beabſichtige, nach Oſten vor⸗ 
zuſtoßen und mit Wan⸗Schan⸗Ping, ſeinem beſten General, 
Fühlung zu nehmen, der im Abſchnitt Machang befehligt. 
Marſchall Tſchang⸗Tſo⸗Lin ſei in Richtung auf Mukden ge⸗ 
flohen; das geſchlagene Heer ziehe ſich in Unordnung auf Tientfin 
zurück. Man ſei der Anſicht, daß der Bürgerkrieg vorbei 
lei. Die „Times“ berichten aus Peking, General Wu⸗Pei⸗Fu 
beabſichtige, ſeinen Sieg bis zum äußerſten auszunutzen, er habe 
erklärt, er werde ſich nicht zufrieden geben, bis er den Kopf 
Tſchang⸗Tſo⸗Lins habe. Eine Exchange⸗Meldung aus Tientſin 
beſagt, daß die chineſiſche Preſſe in Schanghai einſtimmig die 
Niederlage des Marſchalls Tſchang⸗Tſo⸗Lin begrüßt und darauf 
hinweiſt, daß die japaniſche Kontrolle der Mandſchurei bedroht 
iſt. Es wird gemeldet, daß die erſte Handlung des Generals 
Wu⸗Pei⸗Ju nach der Einnahme Pekings die Veröffentlichung 
einer Proklamation war, worin er General Sunyatſan auf⸗ 
fordert, bei der Einigung Chinas mitzuwirken. 


„Mancheſter Guardian“ berichtet aus Neuyork, es ver⸗ 
laute, daß Präſident Harding im amerikaniſchen Kabinett 
die Anerkennung Rußlands gefordert habe. 
Hoover ſei jetzt zu der Anſicht gekommen, daß Rußland 
anerkannt werden müſſe. 


Aus Stadt und Land. 


Bromberg, 8. Mai. 


8 Der heutige Stanislanstag (8. Mai) wird, wie ſchon 
neulich erwähnt, im Bereich der Diözeſe Poſen als ae⸗ 
ſetzlicher Feiertag begangen, während er für die 
Didzefe Gneſen, zu der der Nehegau, alſo auch Bromberg, 
gehört, lediglich als kirchlicher Feiertag gilt. 

§ Schnellzugverkehr Schneidemühl— Berlin. Ab 1. Juni 
wird der Zug Schneidemühl 4.42 Uhr morgens (bisher 8.08) 
in Richtung Berlin verlaſſen, auch der Gegenzug nach Riga 
iſt anders gelegt, er wird in Schneidemühl 11.13 Uhr abends 
(bisher 10.30 Uhr) eintreffen. 

$ Das diesjährige Aurndern der hieſigen Herren⸗Ruder⸗ 
vereine fand am geſtrigen Sonntag bei ſchönſtem Wetter auf 
der Brahe ſtatt. Etwa 30 Boote der drei Vereine „Frithiof“, 
„Bromberg“ und „Byudgoskie Towarzyſtwo Wioslarskie 
verſammelten ſich um ½12 Uhr an der Bollmannſtraße, 
fuhren dann die Brahe hinauf bis zur Stadtſchleuſe und 
wieder zurück zu den einzelnen Bootshäuſern, die in reichem 
Flaggenſchmuck prangten. Eine ſchauluſtige Menge hatte 
ſich auf den Brücken und an dem Ufer der Brahe entlang 
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Andreas Burzynski, Bydgoszcz 


verkauft habe. 
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Die Goldanbeter“ 


Exzentrisches Drama in 6 gewaltigen Akten aus dem Leben 


Herrliche Aufnahmen. 


angeſammelt, um das Vorbeirudern der kleinen Flokte zu 
betrachten. — Nachmittags feierten die einzelnen Vereine 
noch geſchloſſen den Tag, der die offizielle Eröffnung der 
diesjährigen Ruderſaiſon bedeutet. Bei der Feier 
„Frithjof“ brachten u. a. die Herren Behnke und Haſen⸗ 
winkel einige kleine Rezitationen zu Gehör. 

§ In polizeilicher Aufbewahrung befinden ſich Teile von 
zwei ledernen Treibriemen, 14 und 20 Zentimeter breit. 
Etwaige Geſchädigte können ſich in der Kriminalpolizei im 
ehemaligen Regierungsgebäude, Zimmer 73, melden. Ä 

8 Eine Diebin auf Reifen. Am Sonnabend verhaftete 
die Kriminalpolizei eine gewiſſe Pauline Rode aus Wlaclawek, 
die eigens, um Diebſtähle auszuführen, in unſere Stadt ge⸗ 
kommen war. Sie wurde dabei ertappt, als ſie ein größeres 
Stück Stoff im Werte von 20000 Mark in dem Laden von 
Anton Jackowski, Friedrichsplatz (Stary Rynek), entwendete 
und unter ihren Kleidern zu verbergen ſuchte. 


Vereine, Veranſtaltungen ꝛc. 


Geflügelzüchterverein. Verſammlung am nächſten Mittwoch, 
10. d. M., abends 8 Uhr, im Zivilkaſino. Vortrag über 
Aufzucht von Junggeflügel u. a. 6856 

Einmaliges Ballettgaſtſpiel im Elyſium⸗Theater (Deutſche 
Bühne) der Solotänzerinnen des Balletts der Danziger 
Oper am Mittwoch, den 10. Mai 1922. Im erſt⸗ 
klaſſigen Programm: Klaſſiſche Tänze, Charaktertänze, 
Ballettänze, Kindertänze, Spitzentänze, Solo, Duette, 
Terzette, Muſik erſter Komponiſten. Leitung: Ballett⸗ 
meiſterin Lotte Horſten⸗Danzig, Stadttheater. Ein⸗ 
trittskartenvorverkauf Zigarrengeſchäft Neitzke, Theater⸗ 
platz. Beginn pünktlich 8 Uhr. 6803 

Stadttheater. Donnerstag, 11. Mat d. J., einmaliges Opern⸗ 
gaſtſpiel erſter Poſener Opernſänger — Lyriſcher Tenor 
Herr Drabik, Koloraturſängerin Lilian Zamorska, Lyri⸗ 
ſcher Bariton Herr Dolnieki vom Großen Theater Poſen 
— 2. Akt La Traviata, 6. Bild Troubadour, 2. Akt Halka 
mit Dekorationen, Koſtümen, Spiel und Maske. Dirigent; 
Kapellmeiſter der Poſener Oper Herr Wofciechowski. 
Orcheſter auf 20 Muſiker verſtärkte Kapelle des Kapell⸗ 
meiſters Klobucki, der als Konzertmeiſter tätig iſt. Ein⸗ 
laßkarten im Stadttheater. Beginn 8 Uhr. (5933 

* * * 


Aus der Freiſtadt Danzig. 


* Danzig, 6. Mai. Heute morgen gegen drei Uhr er⸗ 
eignete ſich ein eigenartiger Eiſenbahnunfall. 
Eine Lokomotive ſtürzte bei einer Probefahrt von der dreh⸗ 
baren Eiſenbahnbrücke, die gerade aufgedreht war, in das 
Waſſer. Der Lokomotivführer iſt ertrunken 
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| por, Neuer Propſt im Laudkreiſe 


N olen mit dem 
Jene Arbeit zuſammengekommenen Frauen durch 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Dienstag den 9. Mai 1922. 


Nr. 84. 


Pommerellen. 


8. Mai. 
Graudenz (Grudziadz). 


bon. Premierminiſter Ponikowski trifft, wie die „Meichfel- 
—4 mitteilt, Dienstag, 9. Mai, gegen 4 Uhr nachmittags 
ſu Zuvor wird Ponikowski Thorn und Culm be⸗ 
kuchen, von wo aus er mit dem Weichſeldampfer hier ein⸗ 
kot, Der Premierminiſter wird u. a. auch den Bau der 
werlandzentrale in Groddek in Augenſchein nehmen. 

ſich . Verringerter Bahnhofsverkehr. Ganz bedeutend gat 
80 der Verkehr auf dem hieſigen Bahnhof verringert. Die 
Zahl der nach den verſchiedenen Richtungen abgehenden 
ik ge hat fich bedeutend vermindert. Einigermaßen günſtig 
Dider Verkehr nach Laskowitz und von dort nach Bromberg. 
ER Züge nach Soldau und Thorn liegen nur als Verbin⸗ 
scat nach Barſchau günſtig. Wer im Winter in Thorn Ge- 
1 fte zu erledigen hatte bei Behörden, mußte bereits hier 
Ann 5 Uhr morgens abfahren und kam gegen 7 Uhr dort an. 
Fe man feine Geſchäfte nicht jo ſchnell erledigen, daß 
Man boch vormittaas den Rückweg antreten konnte, ſo mußte 
Be bis nachmittags warten. Es würde im Intereſſe der 
A terung liegen, wenn die lokalen Wünſche mehr berüd- 
haydt würden. Der Güterverkehr hat bedeutend 
mad elaff en. Befördert werden hauptſächlich Brenn⸗ 
i terialien und Lebensmittel. Der Verkehr an Stückgut 
Vie, Sie frühere Zeit ganz gering. Die ſehr hohen Fracht⸗ 


5 e, die Unſicherheit und Unpünktlichkeit ermutigen nicht 


do: Benutzung der Bahn als Transportmittel. Es kann 
rkommen, daß dringende Sendungen lange Zeit auf den 
Imladeſtationen liegen bleiben und die Empfänger erſt durch 
11 önliche Bemühungen zu ihrem Gut kommen. Als ein 
Rieß ges Zeichen iſt es zu betrachten, daß auf dem 
3 Bahnhof die Kohlenplätze aufgefüllt wer. 
der Es ift bereits ein Vorrat vorhanden, was lange nicht 
5 I war. 1 * 
9. l Die hieſige freiwillige Feuerwehr hat eine eigene 
Er gebildet. Dieſelbe ftellt bei den Vergnügungen die 


N Befug) der Vieh⸗ und Pferdemarkt am 5. Mai war nicht fo 


wie ſeine Vorgänger. Die drängenden Beſtellungs⸗ 
Die ten batten von einer ftarken Beschickung abgebalten. 
dien Pferdepreiſe haben ſich etwas geſenkt. Auch die Rind⸗ 
ebpreiſe find den tatſächlichen Verhältniſſen entſprechend 
bet, Marttware etwas geſunken. Die große Futter 
A die ſchlechten Ausſichten auf reichliche Weide zwingen 
Fangen Landwirt, feinen Viehbeſtand zu verringern. Der 
Mutterzuſtand des aufgetriebenen Viehs war nicht alinitig. * 
m. Kriedte⸗Konzert. Auf das am Mittwoch, 10. Mai, 
u emeindehauje ftattfindende Konzert der Kammermuſtc⸗ 
mais gung der Kapelle der Berliner Staatsoper ſei noch⸗ 
lich empfehlend hingewieſen, da mit einem außergewöhn⸗ 
cen Kunſtgenuß gerechnet werden kaun. ST 
W. D Ein ſchwerer Unfall ereignete ſich bei der Firma 
du lee am Wieſenweg. Zwei Arbeiter verunglückte 
zur dd, Gaspergiftung. Es gelang, den einen zum Leben 
— während dem anderen nicht mehr geholfen 


. 


Thorn (Toruñ). 


Thorn. Der Magiſtrat 

un als Patronat der Kirchengemeinde in Lazyn (Lon⸗ 
0 hat in ſeiner letzten Sitzung beſchloſſen, den durch den 
Jeg des dortigen katholiſchen Pfarrers freigewordenen 
ren durch den Seminargeiſtlichen, Herrn Marchlewski, 
er Vikar an der St. Johannis⸗Kirche in Thorn zu 


n Meifterprüfung. Vor der Handwerkskammer in 
Sanußenz beſtanden die Photographen H. Spychalski 
W. Lemanski aus Thorn die Meiſterprüfuna. 


deutſcher Frauentag in Bromberg. 


bete In Donnerstag, 4. Mai, vormittags um 9 Uhr eröff- 
des „Frau Direktorin Mathilde Wegener im Namen 
„ rauenausſchuſſes bei der i der 
in msbünde den erſten deutſchen Frauentag 
Hinweis auf die Ziele, die 3 
14 
gen anſtreben. Sie heißen, kurz zuſammengefaßt: 
Fer „lung befonderer Erkenntniſſe zur befieren Erfüllung 
Amer Frauen obliegenden individuellen Pflichten und 
rau lung über die allgemeinen Aufgaben der deutſchen 
dt. in Polen nach dem Worte von Karoline von 8 
vichti „Es 
uptigſt 


au gung, Herr 
mann, begrüßte ſodann die anweſenden Frauen und 
Wünſche der Geſamtorganiſation für eine 


. ihnen die 
Sache Fortführung der Arbeiten aus und zugleich die 


ellen e der Männer, daß die Frauen ſich 


iin Namen bieden und an richtiger Stelle einzuſetzen, 
Wen volle Kulturhöbe auf jedem Gebiet zu en. 


ihrer Arbeit zug 


Di wollen, die dadurch die richtige Ergänzun 
pn, brauchen für ihre Arbeit das verſtändnis volle Mit⸗ 
der Frau, ihre Ged und ihren im richtigen 


Stume den 
Schne erſte Rednerin des Tages er ſodann Fräulein 
Rege aus Bromberg das Wort zu ihrem Bericht über 
deutiltur⸗ und Wirtſchaftsarbeit der Frau im 
und igen Polen. Aus der Tatſache, daß enarbeit 
weiblicher Einfluß heute im 5 entlichen Leben zur 


Heltun 
ung gekommen ſind, erwächſt die Notwendigkeit, weib⸗ 
Gde. olle Ergänzung zum H 


das 
| Allgemeinheit und 
gen des der ſein, die mit klugem Blick auch die Bedingun⸗ 
eben kann, be iſche ran n ® 
8 5 e u € u in 
nonders wichtige und ſchwierige Aufgabe 5 


Bere ‚für die 


19 5 | 
ede J. Unferer deutſchen Kulturgüter. 


ach d und zu handeln. Daraus 
; erſönlicſcher Sittlichkeit, nach N 8 

e Fr ichkeit und nach Streben zur Tüchtigkeit. 
June tau ſoll dafür ſorgen, daß wir wieder ei Af der 
abgewandt 


ein Vo 


Ferant beit werden, N 
von allem Unweſen und zugewandt allem, was uns 


0 vir tur. D das vorſchwebt, nennen 
der Ft Schiller „gelebte Ha Das W 


ſich e ergibt. it unendlich reich 


+ Culm (Chetmno), 6. Mai. Dem Beſitzer Eduard 
Felske I in Wieldzadz (Villiſaß, Kr. Culm) wurden in der 
Nacht zu Freitag drei ſchwere Arbeitspferde im 
Werte von 2% Millionen Mark aus dem Stall ge- 
koblen. Der Diebſtahl muß in der Zeit von 12 bis 1 Uhr 
mitternachts ausgeführt worden ſein. Der Beſtohlene hat 
eine Belohnung von 100 000 Mark für Wiedererlangung der 
Pferde ausgeſetzt. Vor Ankauf wird gewarnt. — Pferd 
und Wagen geſtohlen wurden einem Landwirt Roſen⸗ 


feld im Kreiſe Culm. Das Pferd iſt eine dunkle Apfelſtute, 


der Wagen ein kleiner Milchwagen mit ſchwarzen Rädern 
und Untergeſtell und braunem Oberteil. Der Beſitzer er⸗ 
leidet dadurch einen Schaden von etwa 300 000 Mark. 

+ Culmſee (Cheimza), 6. Mai. Die Stadtverord⸗ 
neten verſammlung in Culmſee nahm in ihrer letzten 
Sitzung den Magiſtratsantrag an, nach welchem nunmehr 
folgende Steuer zuſchläge erhoben werden ſollen: Ein⸗ 
kommenſteuer 650 Prozent anſtatt 800 Prozent, Gewerbe⸗ 
ſteuer 1300 Prozent anſtatt 500 Prozent, Schankſteuer 3200 
Prozent anſtatt 500 Prozent. Die Kommiſſion für Einrich⸗ 
tung einer ſtädtiſchen Bäckerei berichtete, daß der Be⸗ 
trieb bereits eröffnet ſei und ſchon heute gutes Brot zum 
Preiſe von 290 Mark für ein Vierpfundbrot liefere, was im 
Anterefie der minderbemittelten Bevölkerung ſehr zu be⸗ 
grüßen ſei. In freien Anträgen wurden verſchiedene, teil⸗ 
weiſe wichtige Angelegenheiten vorgebracht, ſo z. B. die For⸗ 
derung beſſerer Bedienung an den Bahnſchaltern, Inbe⸗ 
triebnahme der Kleinbahn, Verteilung des billigen Brotes 
auf Karten, Einrichtung einer ſtädtiſchen Fleiſcherei, Arbeits⸗ 
loſigkeit, Torfgewinnung und Seimkommiſſion. 

* Dirſchan (Tezew), 6. Mai. Der Verein für Fa⸗ 
miliengärten hielt am Dienstag im Wuſſowſchen Lo⸗ 
kale die diesjährige Hauptverſammlung ab. Aus dem 
Jahresbericht, den der Vorſitzende J. Liebig vortrug, wurde 
der immer mehr ſteigende Wert dieſer Gärten hervorge⸗ 
hoben, ferner daß im verfloſſenen Jahre infolge der ratio⸗ 
nellen Bearbeitung des Landes ganz bedeutende Erfolge er⸗ 
zielt wurden, was jetzt zur Folge hat, daß nach dieſen 
Schrebergärten große Nachfragen ſind. Die Selbſtbewachung 
der Gärten wurde für dieſen Sommer wieder beſchloſſen, 
weil fie ſich aut bewährt hat, da keine Diebſtähle mehr vor⸗ 
gekommen ſind. 


das 


mangelhaft und das Vieh leidet ſehr darunter, da wegen 
der vorjährigen Mißernte die Futtervorräte bereits gelichtet 
find. — Mit der Seelſorge ift hier die evangeliſche Ge 
meinde ſehr ſchlecht beſtellt, da die Pfarrſtelle ſeit der Ab⸗ 
tretung Weſtpreußens vakant iſt. Gottesdienſt wird nur 
etwa jeden dritten Sonntag von Geiſtlichen der Diözefe 
Löbau⸗Strasburg abgehalten. 

* Stargard (Starogard), 5. Mai. Die Leiche eines neu⸗ 
geborenen Kindes wurde in einem Straßengraben 
zwiſchen Raikau und Rauden gefunden. Zwei junge Mäd⸗ 
chen aus Stargard, die unter dem Verdacht der Kindesaus⸗ 
ſetzung bw. Ermordung ſtehen, wurden verhaftet. 


Zuſchriften, welche redaktionelle Mitteilungen ent⸗ 
halten, find zwecks Vermeidung von Verzögerungen ſtets 
an die Redaktion, nicht an einzelne Redaktionsmitglieder 
zu richten. | | en 


Handels⸗Rundſchan. 


einheit 
der reichen Kulturarbeit auch die Wirt 
i ie i für ſich ſelbſt 


ände reichen und ihren heiligen Aufgaben 


tum im Staate Polen geſtellt ſind. 

Au dieſe Ausführungen reihten ſich die Einzel⸗ 
berichte der verſchiedenen Intereſſeugruppen und Be 
rufsvereinigungen unter den Frauen lu Polen, die in ihrer 
Geſamtheit ein reiches Bild ernſten Strebens und großer 
Mannigfaltigkeit der Aufgaben und Ziele ergaben. J 
kamen die konfeſſionellen Verbände zum 
Paſtor Schwerdtfeger ſprach zum Grundſätzlichen der 
Arbeit des Landesverbandes evangeltſcher Frauenhilfe, der 
in dem Streben der Ausbildung der chriſtlichen Perſönlich⸗ 
keit gipfelt. Paſtor Laſſahn aus Bromberg . 8 


die Einzelarbeit der Frauenhilſen in Bromberg. 


engſten Anſchluß an die Pfarrämter arb n 
Geppert ſchilderte die Ziele des Bromberger deutſch⸗ 
Frau es, eine 


die beiden von i 


her Si 
ihr perſönlich ins Leben gerufenen Wohl⸗ 
fahrtseinrichtungen, die alle in erfreulicher Weile E 
und den verſchiedenſten ſozialen Zwecken dienen. Frau 
Polski aus Graudenz gab ein kurzes Bild über die 
Tätigkeit des Verbandes Deutſcher Frauenvereine in Pom⸗ 
merellen, dem 33 Vereine angeſchloſſen ſind. Für den 
Hilfsverein deutſcher Frauen in Poſen ſprach Frau 
Helling. Neben den allgemeinen charitativen Zielen 
hat der Hilfsverein die beſondere Aufgabe, für Landkranken⸗ 
pflegerinnen zu ſorgen. Neuerdings hat er die Arbeit auf⸗ 
genommen, die Frauen des Mittelſtandes, die ſich in beſon⸗ 


n, zu uen. Frau 
Zutigfeit 


feld | derer pefumiärer Not 
um- Hetligendörffer aus Stargard ſchilderte die T 


6. Mai. Holl. Gulden 11083.90—11106.10. 


Berufsvereinigungen der deutſchen Frauen 


Sprit von 80 auf 125 Mark pro Liter zu erhöhen. Ein 
Beſchluß über das Inkrafttreten des neuen Preiſes iſt aller⸗ 
dings noch nicht gefaßt worden. 

* 


Berliner Deviſenkurſe. 


6. Mak 5. Mai öchſter 
ARE | Geld | Brief Geld | Brief Sand 


Holland . 100 Guld. 11111.05[11138.95 10961. 25 10986.25 10589. 00 
Buenos Aires 1 P.⸗Peſ. 104.85] 105,15] 103,35] 103,65 
Belgien . 100 Fres. | 2436,95 


5] 5647.05 —. —. 

—— —., _| 4165,80 
3.43 3.47117 — 

550.300 551.70] 849.85 
36.90 3700 — 


Genen. abet | 848 
K € A 
ei . +. .100 Kron 

Budapeit . . 100 Kron. 


Die Kursuotierungen der Poſener Börſe vom Sonn⸗ 
abend ſind heute wiederum ausgeblieben. Da heute in 
Poſen amtlicher Feiertag (Stanislaw) iſt, fo können auch 
morgen keine Kursnotierungen erſcheinen. 

Warſchauer Börſe vom 6. Mai. Schecks und Um⸗ 
ſätze: Belgien 332,50. Berlin 13,80 — 14,10 — 13,95. Danzig —.— 
—,—. London 17 75017 825—17 775. Neuyork 3985— 3970. Paris 

5363.50 —364.25. Prag 78,89. Wien (für 100 Kronen) 50 
bis 49,25. Schweiz 785—777. — Deviſen 3 und Um⸗ 
lätze]: Dollars der Vereinigten Staaten 3990-3975. Engliſche Pfund 
17650-17 825-17675. Tſchechoſlowakiſche Kronen —. Kanadiſche Dol⸗ 
lars —,—. Belgiſche Franks —. Franzöſiſche Franks —. Deutſche 
Mark 14,15. 

Amtliche Deviiennotierungen der Danziger Börſe vom 
Pfund Sterling 1288,70 
1291,30. Dollar 287,96 — 288,04. Polennoten 7,18 /¾—7,21½, — Ki 
lung Warſchau 7,16—7,19, Auszahlung Poſen 7.13¼—7,16½ 
Franzöſiſche Franken 2662,30— 2667,70. 


Kursbericht. * 
Die Polniſche Landesdarlehnskaſſe zahlte heute für deutſche 
1 u. 100-Markſcheine 1379 50«, 20» u. 10⸗Martſcheine 1350, 
für kleine Scheine 1270. Gold 879, Silber 236. 0 


Waſſerſtandsnachrichten. 


Der Waſſerſtand der Weichſel betrug am 6. Mai bei 
Zawichoſt — (1,50), Warſchau — (1,48), Plock — (1,06), Thorn 
1,07 445 Fordon 0,98 (1,02), Culm 0,93 (0,96), Graudenz 
114 (1,18), Kurzebrack 1,48 (1,52) Montau 0,98 (1,04), Pieckel 
0,98 (1,00), Dirſchau 1,14 (1,22), Einlage 2,04 (2,04), Schiewen⸗ 
2,22 (2,22). Die in Klammern angegebenen Zahlen 
geben den Waſſerſtand vom Tage vorher an. 
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Porter Wielkopolski : 
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Vanillin-Pudding. Ueberali erhältl. 


der Wohlfahrtsvereine deutſcher Frauen, deren erſte Auf⸗ 
gabe es iſt, die deutſchen Frauen aller Schichten und aller 
Konfeſſionen zu gemeinſamer Arbeit zu gewinnen und zu 
erziehen. Die Geſchäftsführerin des Wohlfahrtsamtes in 
Poſen, Frau Krieger, berichtete über die Richtlinien, 
die beim Zuſammenſchluß ſämtlicher enen eee 
nen befolgt werden. In gleicher Weiſe wie alle cha en 
Vereine und Anſtalten innerhalb des Deutſchtumsbundes 
Polen im Wohlfahrtsamt zuſammengeſchloſſen find, ſeien 
diejenigen des Netzegaues und Pommerellens im Wo 
fahrtsbund vereinigt. Als Übergang zu den N der 
ſpri rau 
Majewski⸗ Bromberg, eine der beiden weiblichen deut⸗ 
ſchen Stadtverordneten in Bromberg, über ihre Tätigkeit. 
Für die Arbeit als Stadtverordnete kommen der Frau ihre 
Urteilsfähigkeit, ihre Einſicht und ihre wirtſchaftliche Er⸗ 
fahrung 9 Frl. Heidelberg aus Poſen berichtet 
über den and der weiblichen Handels⸗ und Bureau⸗ 
angeſtellten in Großpolen, der neben den wirtſchaftlichen 
8 der kaufmänniſchen Angeſtellten auch deren Fort⸗ 
dung pflegt. Für den Handwerkerfrauenverein ſpricht 
Frau Kretſchmer aus Bromberg. Dieſer Verein, der 
während des Krieges gegründet wurde, vereinigt ſelbſtän⸗ 
dige Handwerkerinnen und Meiſterfrauen. Auch der Land⸗ 
wirtſchaftliche Frauenverein in Pommerellen, für den Fran 
Heiligendörfer ſprach, verfolgt neben den rt⸗ 
ſchaftlichen Zielen 


Allgemeinheit nicht zu vernachläſſigen und 
Frauen zum Geleit das Sprüchlein mit: 


„Sage nie, das kann ich 
Vieles 


der Arbeit, zu einheitlicher 1 damit 
Gebiet zu ſeinem komme und alle Frauen⸗ 
arbeit an richtiger eingeſetzt werden kann. 
Schluß folst) 


5 
IR. Kan. an e e Für Amerikaner geſucht: 


Ab. III. i Rittergüter, Güter, Stadt-, Landgrundſtücke jeder Art | 


Gut 


„| Rorbecfiego S4b, MI. 2 
Wollen Sie Ain b. Ahlen Ainbieren 1neu.Jadett: Anzug, Mühlen, Fabeiten, Billen, Fleiſchereien, Konditoreien, 
verkaufe en? Lewin, Walftrahe 1. Blauebraun-ariert ‚mi a 5 ſamtliche er loni 
1200 Morgen, guter Boden, Fase Pian ſör 5 8 om Komiſowo⸗Handlow olonia“ 
an ©. Pas e . Offerten unter „Gut 18, 102“ lg pen Nauf Pianingz⸗ anf. Er ee Late ion 5 fi, 9 „P 7 


Oſadniezy, Polniſch⸗ 
merken er Püree Annoncen ⸗Büro „Par“ 
Grundſtückhandel, De 


e. 2 ſchw 5752 
Sbfekte r ine , e ht Amerikaner geſucht! 
Achtung! F e n erk gen U 
g. C m. „ t. F. 


Bydgoszcz, Dworcowo 52. Telefon 1313. 


Objekte An⸗ u. Verkauf von Stadt u. Land- Il Taf. gef. „Singer 716 Grundſtücke, ſowie Maſchinen jeder At 


aller et in e grundſtücken ſowie Fabriken, Mühlen, Näbnaip. u. Möbel d. 1% vennitteh ann n Alen 


Deut and Bäckereien, . uſw. Ife Reine zun nerf Wonen. Ainberjachen. ® Se 33. 

e x ee I nie ine bak ee bee e Mallek & Luden : pda zeieren 10. 
a E W De RTL, mit 6071 & erc., qu 

ter, Allen, Säufer | g e ee et 1 Flammrohrkeſſel 

Comdiirtihaften. | S Such . ̃ͤ ‚ö [ang A erlayfr er en. 150 m? Sehsfläche, 12 Amolphären, mit Ueberbiten, 

Wlipien, Beihäft uche (Ameritonen ale DE er er mare 1 Flammrohrkeſſel 


Güter, Landwirtſchaften. brifen. ſchl. Fig. u. S.⸗Hut Dfole, ca. 60 m? Heizfläche, 10—12 Atmoſphären, 
u Genese. Sänsipemübten, been. Gafchäuſer. Kücheneinrichtung, |Berlinsta 2, 2 Tr. 


Charlottenburg, Wall. a ERICH TEN 20 Tees geb gufken bel aiſcher Sitia zu verk. 1 gut 1 Lokomobile 


nternehmungen. La Wolfshund, 4 St « 
Preisangabe und Beicreibung erung“ ewige gartenge ie 1 Ian, hi net, een n ee 
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Hunderte von verkäuf⸗ 
Ilchen Ne ſämtlich 
ohne Provifion, wie: 
Landwirtſchaften. 8944, 


Landhäuſer, x 
Billen, Hotels, 0 . 5 a 


ä on 9—12 Uhr vorm. | 20 K. 9 für Riemenantrieb, 


nin. ze 3 


Speiſez immer, 1 geld neu. preisw. eo alles muß in tadelloſer Beſchaffenheit und noch nicht allzu alt ſein, 


| immer, » tofietla 1, II. ie mit Zubehör, von ſchnell entſchloſſenem Käufer geſucht. Vermittler 2 f 


Gaſtwiriſchaften. — = 2 Schla 
Geflügel „ Chaiſelong., Tische. Stühle 5 is t. d. 
© ae U. a. Möb. bt. b. Livoniuse 1 ſchwarzer Gehrofk Ausführl. Off. m. Preisang., Standort ꝛc. unt. B. 6564 an d. Geſchäftsſ — 
Geſchäfte⸗ ſtraze( Sobieskiego) d, p. r. u. heller Sadettanzun, nie 
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